
Abb.29. Nordwefldeutrche Kunflausflellung in Oldenburg. Sommer 1905. Kunflgarten und Lattenpergolen. 
Aus der Darmflädter KunflzeitrchriA: «Deu trche Kunfl und Dekoration» 

derren die Geradwinkligkeit der wunderrchön 
detaillierte Marmorkamin, das mächtige Sofa und 
d ie in gleicher Höhe herumgeführten Paneelleill:en 
betonen. Als vorherrrchende Farben wirken in die­
rem Zimmer zurammen das Silbergrau des Holz­
werks, ein Blau in der Stoffberpannung der Möbel 
und Wandfelder und als Hauptton des Teppichs, 
und das Gelb der langen Fenll:ervorhänge. 

Sti llos nennen wi,' ein Tun oder 
re in Produkt, wenn es nur einer 
momentanen, irolierten, gleichram 
punktuellen Regung entrprungen 
kheint, ohne durch ein allgemei· 
neres Empfinden, eine übe"zufällige 
NOI'm, fundamentiert zu rein. 

Oeo"g Simmel 

4. DIE NORDWESTDEUTSCHE KUNST AUS­
STELLUNG IN OLDENBURG. Alle dide 
abll:rakt raumkünll:lerirchen Bell:rebungen, die 
Behrens' erll:e Dünddorfer Zeit erfüllen, finden 
ihren Höhenpunkt lind ihre ryll:ematirche Zu­
rammenfaITung in der deshalb ro einzig merk­
würdigen Oldenburger Landesausll:ellung des 
Sommers 1905, die der Künll:ler als ein ge­
rchlon'enes Ganzes aus einer architektonirchen 
Idee heraus gell:alten durfte. 
Die Mitte der Anlage nahm ein weiter quadra­
tircher Pla\) ein, umzäunt von I"chlanken Pyra-
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midenbäumchen abwechrelnd mit niedrigen Si\)­
bänken von einfachll:er Rechteckform. Im Pla\)­
zentrum erhob Gch ein wuchtiger, Il:eingefügter 
MuGkkiosk, achteckig von Grundriß, mit vier­
kantig gdchnittenen Pfeilern und mit einer gleich­
ram freirchwebenden, reinen Halbkugel als decken­
der Kuppel darüber. An der Hauptreite des Pla\)es 
lag die feierliche Kunll:halle, ein rchwerer, von 
niederer Pyramide gedeckter mittlerer Würfel 
mit vier degagierten kleineren Würfeln an reinen 
Ecken, die er als beherrrchender Zentralbau über­
ragte, und die durch noch niedrigere Gänge von 
reinll:er Prismenform untereinander verbunden 
waren (Abb. 28). Die Pla\)front zeigte e ine breite 
Freitreppe dem dreit~iligen Hauptportal vorge­
lagert. Noch weiter abgerückt e&hienen zwei 
Pavillons für Verwaltungszwecke rechts und links 
vom Kunll:gebäude, genau halb ro kleine, in der 
Form ganz entrprechende Abbilder des mittleren 
Zentralbaus, defren Dreiteilung in der Front Ge 
auch wiederholten und mit dem ~e durch Per­
golen zurammenhingen. 
Der Kunll:halle rchloß Gch der Kunll:garten mit 
den geradlinigen Flächen der Rabattenbeete und 
reinen heiteren Lattenumbauten an, die, mit 
ihren verrchiedenen Nilchen und quadratirchen 
Kuppellauben allerlei Werken der Bildhauerkunll: 
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